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No. 86. 


Freytag, den 26. October 1821. 


Hannover, vom 14. October. 
: Es war fehr aufgefallen, daß von Seiten Heſſen Caſ⸗ 
ſels niemand hier war, um Sr. Maj. zu complimenti⸗ 
ren, man vermuthete deshalb, daß der Churfürſt per: 
ſonlich eintreffen werde und war nicht wenig verwundert 
1 gegen die Sitte Cnach welcher der zu begrüßende 
uͤrſt vom Geſandten empfangen werden muß) am letz⸗ 
ten Donnerſtag den Kammerherrn v. Bardeleben von 
Caſſel ankommen zu ſehen. 


Hannover, vom 15. October. 

Die Anwefenheit Sr. Majeſtaͤt unter uns haben Hoͤchſt⸗ 
dieſelben bereits durch mehrere Gnadenbezeugungen iu 
verberrlichen geruhet. Namentlich haben des Königs 
Majeſtaͤt einigen Perſonen, welche ſich durch ihr Betra⸗ 
gen zur Zeit feindlicher Herrſchaft das Mißfallen ihres 
rechtmäßigen Landesherrn zugezogen hatten und deshalb 
yon ofe verwieſen waren, geſtattet, wieder bei Hofe 
u erſcheinen. 

2 Als Se. Mai. der König am sten durch Glandorf, 
dem Graͤnz Orte des Königreichs, reiſeten, wurden Aller: 
böchfidiefelben an der Gänze unter einem Ehrenbogen 
Hund dem Donner des Geſchuͤtzes vom General von Wins 
ke, dem Oder Forſtmeiſter Grafen von Muͤnſter, den Be: 
amten zu Iburg, den Forſt⸗ und Salinen⸗Beamten ve. 
empfangen. Der 8 . Poſthalter Kellinghauſen übers 
reichte feinem Monarchen einen Vocal mit 114 Jahr al⸗ 
tem Rheinwein, und Se. Majeſtaͤt geruheten, ihn anzu⸗ 
nehmen und daraus zu trinken, mit den Wolten: „Ich 
trinke auf die Geſundheit meiner Deutſchen Untertha- 
nen, die ich lebe.“ Tauſende ließen den al verehrten guͤ⸗ 
er archen hoch leben und alle waren von ihm 
Am Freitage Abend brachten die Dffieier: Corps von 


aͤmmtlichen R 
a de Bu noitientern Se. K. Hoh., den Herrn Ges 


Spike, St. ae en von Cambridge, an ihrer 


ine ſehr 
Muſik. Es waren 1500 ea 


mit der Mufif von 9 Regimentern. Einen unbeſchreib⸗ 
lich ſchöͤnen Anblick gewährte dieſe von dem Officier: 
Corps gebrachte Fackel Muſik. Ueber 1500 Fackeln, auf 
einem kleinen Punete im Herrenhaͤuſer Schloß garten zu: 
fammengedrängt, verbreiteten eine Lichtmaſſe, die in wei⸗ 
ter Ferte hin für einen Feuerklumpen gehalten wurde. 


Frankfurt, vom ro. October. 

Die Oeſtreichſche Regierung ſteht, wie es heißt, mit 
dem Haufe Rotbſchild, wegen eines neuen Darlehns un 
ter ſehr vortheilhaften Bedingungen, in Unterhandlung. 

„Vom Main, vom „3. Oct. 

Dan erhält in Wien keine Paſſe nach der Tuͤrkei; den 
Ausländern, die ſich dahin begeben wollen, iſt der Durch: 
zug durch die Orſterreichiſchen Staaten nicht bewilligt 


worden. | 
mael Gibraltar hat zwei Genue 
kr Schiffe e e alte 
Dem Bauer Martin Michael iſt von der Badenſchen 
Regierung abermals gefchärfter Befehl, die Wunderku⸗ 
ren einzuſtellen, zugegangen. Er hat nun bekannt ge⸗ 
macht: das er auf unbeſtimmte Zeit eine Reiſe antreten 


Werde. 

Auch in Heidelberg iſt noch ein griechiſcher Huͤlfs⸗Ver⸗ 
ein zeſtiftet, dem der Ober⸗Buͤrgermelſter . — 
ſelbſ angehört. Ze 
„An sten Detober ging in München die Wittwe eines 
Chanſſie, Ingenieurs Nachmittags mit drei von ihren 
Kindern hinaus gegen, den Bruderhof. Als ſie in dieſer 
2 den Canal erreicht datte, welcher von der Iſar 
nach der Stadt geleitet if, ergriff fie ihr Mädchen von 
13 Jahren und warf es in den Canal. Das Gleiche 
tha fie mit den iwei juͤngern Knaben, und nachdem fie 
dieſe in den Fluthen — fab, ſtuͤrzte fie ſich felbft 
in dieſelben. Das Mädchen und ein Knabe erkranken, 
ein Knabe von 8 Jahren aber und die Frau ſelbſt wur⸗ 
den durch Herbeieilende gerettet. Das vierte und älter 
fie Kind, ebenfalls ein Knabe, war nicht zu bewegen ge⸗ 


Mutter zu folgen, ſondern wer ihr entlaufen, 
be 5 Al fene den Kindern die Stadt verlaſſen 
hatte. Sie und der jüngere gerettete Knabe liegen krauk 
darnieder und find unter gerichtliche Aufſicht gebracht. 
Ob zu der ſchrecklichen That tiefe Melancholie, von wel: 
cher fie ſchon früher einmahl ſoll befallen geweſen ſeyn, 
oder, wie man fagt, ein innige? Schmerzgefühl über den 
Tod ihres Gatten, den fie erſt im vorigen Monat vers 


ſoren, fie bewogen? wird die Zukunſt aufklären. 


ahr im Breisgau, vom 1. October. 

Der bebte Welt⸗Umſegler, Kalſerl. Ruſliſcher 
Sidatsratb und General⸗Konſül, von Langsdorf, befin- 
det ſich ſelt einigen Tagen hier und dat verſchledene 
Handwerker, für die a8 ihm geſtiftete 8 in 
1 wohin 7 eheſtens zu Bremen einzüſchiffen 

enkt, angeworben. 5 ; 
e. deen, ppm 8. October. 

Das Gerücht, Kronprihzeffin von Brafilien, Erherzo⸗ 
gin von Defreich, wäre mit ihrem Gemahl von Rio Ja⸗ 
neiro abgereist und zu Livorno angekommen, iſt allgemein 
verbreitet; wir bezweifeln indeß die Aechtheit dieſer Nach⸗ 
richt. — 4 5 


Außer Napoli di Melvafin, 


atte, 
Hauch Navarino, noch vor Ankunft der türkiſchen Falte, 


2 
5 ſtalt i 


Der gemetzelt wurden. \ 
8 das am 17. September aus Zante abgeſegelte 
und in Triest eingelauſene Schiß des öſtreichiſchen Capi⸗ 
ains Alimonde, hat man die Nachricht, die törkj⸗ 
ſche Flotte wirklich an der Kuͤſte von Morea, bei Loron, 
7000 Mann Truppen gelandet, und die Feſtung mit Le⸗ 
bens mitteln verſehen. Von da ſegelte fie am 13. Sep: 
tember auf die Rhede von Jante, und begab ich am 
15ten in der Richtung des Golfs von Lepanto gegen 
Patras, anfcheinend in der Abſicht, auch dort eine Trup⸗ 
penausſchiffung zu bewerkſtelligen, und einige der derti⸗ 
en Feſtungen zu verproviantiren. Es hat ſich durch 
15 Aus ſage dieſes Schiffs Capitains auch befiätist, daß 
die bewaff n griechiſchen Fahrzeuge, um fie autzubeſ⸗ 
fer: von Hydra, Iſpara und Spetig ein⸗ 
gelaufen find wodurch die Operationen der tuͤtkiſchen 
Flotte weſſentlich erleichtert werden dürften. 
Aus Italien, vom 4. Det. 

Maͤchſtes Jahr folte ein Lazareth gan nach den Mu⸗ 
tier deſſen bei Marfrilte eingerichtet werden, un eine 
Quarantaineanſtaſt nach aller Strenge zu gründen, was 
dis dahin der muſelmanniſche Aberglaube noch immer 
Angus fuhr bar 7 


ſern, in den H 


ſchledene 
mit Mun 


Sertember auf der Höhe von Capo Bon 11 Algleriſche 25 


Schiffe in der Richtuns nach der Levante geſehen wur⸗ 


— 


den; daß eine Algieriſche Schebecke, 
Smyrna bei ſich hatte, einer Griechiſchen Polgere begeg⸗ 
nete und fie mit der aus 90 Mann befiehenden Manns 
ſchaft nahm; daß die letzten Nachrichten aus Zante die 
Zerſtreuung der Griechen und ihren gaͤmlichen Untergang 
melden, und daß die Tuͤrkiſche zn den Befehl hat, 
Idra, Spezia und Ipſara, als die 3 Mittelpunkte der 
GSriechiſchen Handelsmariue, gänzlich zu zerſtoͤren. i 
Paris, vom 8. October. 
ur Paul von Sſterhazy hat die Ruͤckreiſe nach 

Wien angetreten. 
eb 3 Nate = — e 6 6 

Mehrere Individuen haben den Verſu emacht, 
Bouton den bekannten Mitſchuldigen von Geer, 
aus dem Biestre zu befreien. Sie wurden indeß er⸗ 
tappt und theilen jetzt das Schickſal Desjenigen, den fie 
zur Freiheit verhelfen wollten. — 

Auf Morena wollen die Griechen eine „auslaͤndiſche 
Legion“ r 
Der Vice⸗König von Egypten hat 3000 Mauren aus 
dem Innern kommen laſſen, um einen großen Theil nicht 
urbaren Landes zu beackern. Auch wird nächſtes Jahr 
ein Lazareth zu Alexandrien angelegt werden. a 

Den neueſten Nachrichten aus Marſeille zufolge war 


die Depeſchen nach 


daſelbſt kein Kranker mehr im Lazareth. 


_Mehreremale haben es Spanier verſucht, unſre Gräm 

+ in überfchreiten. Allein Volk und Militair Haben 
e mit Gewalt zuruckgetrieben⸗ 3 . : 
Nach dem Memorial béarnais war das gelbe Fieber 

von Saragoſſa durch die getroffenen Anſtalten glücklich 


‚abgehalten. Ueberhaupt haben ſich die Einwohner von 
Navarra und Aragonien bis in die geringſten Dörfer 


bewaffnet, hindern allen verdaͤchtigen Verkehr mit der 
8 Strenge, und machen Jagd auf alle Land⸗ 
reicher. 8 
Im Spectateur oriental wird bemerkt: Laſſe man die 
Griechen eine Repndlik in Europa bilden, 10 hieße dies 
erklären; Europa habe noch nicht Vulkane genug 
Wenn einſt die Muͤezin aufhörten, das Gebet vom Mi- 
naret der heil. Sophia abjufingen, wurde die Stunde 
der Sklaverei fuͤr Europa geſchlagen haben. 5 
Madrid, vom 28. September. 18277 
General Grimareſt iR in Sevilla nicht ermordet, wobl 
aber zum Tode verartheilt worden. a 
Stockholm, vom 9. October. 77 
Se. Mai, der König haben die Erlaubniß ertheilt⸗ 
daß die Zeitung Anmaͤrkaren fernerhin wieder erſcheine, 
London, vom 5. October. sa 
Graf Stanhope beobachtet auf feinen Gütern in DU 
von ein, dem gewöhnlichen Syſtem mehrerer unſerer 
Glundbeſitzer, ganz entgegengeſetztes Verfahten; er zie 
nemlich nicht die kleinen Wachtfieken ein, sondern er vel 
mehrt fie. Unter der Bedingung, ein Haus von 3. & 
mächern wenigfens und einen Stall zu erbauen, räum 
er den dazu erforderlichen Platz und Gartenland auf 
Gabe, für eine jährliche Rente von = Schill. 6 5 
620 Gr.) ein; auch Überlast er noch anderes dubai 
Land, gewöhnlich 5 Acker auf 1s Jahr, im Durchſchin 
zu s Schilling Renten, in den erften fünf Jahren abet 
nur zu 2 Schill. 6 D. Die Landleute find Jo deg eng 
auf dleſe in Engiand pe die Pacht in fruchtbaren un 
abſatzreichen Gegenden für den Aere auf 10 Pfd. un 


darüber feige) jetzt beiſpiellos wohlfelle eng feßt 


zu erhalten, daß fie us de 
ihm, * 


b 


entfernteſten Gege 


\ 


be td dee Aue eben werden. Der Aung in Abend 1, und be 
g Kit er adi ih e 15 5 a 1 N, az 75 am a ae en d. K. 
3 se Mleslalſchen Buchhandlung in Stettin IE Bitch 15. e Geh rüber Keel ale Win 

a : - * 2 


3 N In ühferer, mit Genebmiaung einer Wöhlöblichen 

. 1 An wei ſu 19 e uldepütation 1 Penſtonsanſtalt, ah 2517 
ER ER > 4 Licht in feinen weiklichen Handarbeiten verbunden, find 

e g rin d { i ch en N e ch n en 3 Plaͤtze für Penſtonafrinnen wie auch für jun⸗ 


tinnen offen. Diejenigen Eltern, welche ihre 


in a, ae 17 Theil nehmen A erſuchen wir, 

In. eren wegen an uns ſelbßt zu 5 ; 

„ Bapfen und Buhflaben, ii ee e enen e MDR umgeben. Bu 
und zwar letztere mit und ohne Wuricheigen Die Geſchwiſter Seiedrite und kleonore Lieber, 
nebſt dem Gebrauche der Logarithmen. : ‚Nofengastenfraße Nr. 7 y R 
Dom Ich wohne von jetzt an in der Drapengießerſtraße 

Profeſſor D. Gelpke. 12 No. 164 beym Goldarbeiter Herrn e hn hr eme 

15 3)mwei Theile. . 8 9 ‚Bir f Sana 
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage. Federn und mehreren andern dahin gehenden Artikeln 
f Leit, ei ee 2 Ba auch ſo eben die neueſten Modells 1 1 


ten von der Leipziger Meſſe erhalten und bitte deshalb, 
Es iſt nicht zu läugnen, daß durch die Junkerſchen unter Verſicherung der billigen Bedienung, um hear 
Rechentabellen für das Rechen in den Schulen, wodurch zahlreichen Zuſpruch. Da ich in keiner Bube ausſtehe, 
eine große Anzahl von Schülern auf einmal gehörig de, ſ werde ich während des Marktes nur in meiner Wob⸗ 
5 1 . aten kann, ein großer Nutzen ausgebreitet nung anzukfeffen fe 
worden iſt, 2 j 


5 
€. Stahncke, Stapengießerſtraße No. 166. 


f ; "1 tuiſtenbe, 5 0. * 

9 8 kurz und deutlich die Gründe des Res . d nd 

ieh Alles ſeiſten auf das Vollkommenſte die Rechenta⸗ Mit fran; U ſpaniſchen, weiten und rothen Wei⸗ 
aas des Herrn Pebſeſſer g Gelpke, Wenge auf die nen, Nheinwelnen 19 hampagner ze. Jamalca Rumm 
Ju tichtet und dem aten Theil des za den dikigſten reifen, fo wie mie ſehr gute Mallaga⸗ 
Rechenbuches hinzuge 5 worden find. Der rte Theil Tirronen, das roo Stuck 7 Rthlr. 12 Gr., einzeln. 
dieſes nütziſchen Buches, weicher bei feiner erſſen Auf; 2 Gr., empfiehlt ſich ergeben Auguſt Richter. 


8 a x a. 8 4 Des 595 * 
en Species in benannten un euannten, in ganzen hetratbet i 2 
und gebrochenen Zahlen, von der ae aber Theis. Der enge dire Kann, gene ge e nen aufzunehmen. 
lungsrechnung, der Ketten regel, der umgekehrten Regel- Derienige, me IR biegu geneigt if, wird erſucht, 
derri und Regel Quinque, nebst einer beſondern Anleitung Aodreſſe . unter Aufſchrift G. H. in der Zeitunge⸗ 
dazu, e ccd en Elche Erpedition gefälligk „abzugeben, i j 
zukehrende e enthalt, ſehr lei ema ird, 1 . 8 — 
ber Beimiſchunge, oder MRlaukians Schnee ber Der FFF 
Umalrechnung und der Ausſſehung der Quadrat, und Ibre am gefrigen Tage volljogene eheliche Verbin⸗ 
Eubikwurzein aus ganten und gebrochenen Zahlen. Die dung beehren ſich ergebenſt anzuzeigen. Stettin den 26. 
ate Abthelkung umfaßt die Buchſtabentechnung, twobei die Oktober gar. Wilhelm Ritter. 
Beyſpiel⸗Sammlung von Meier Hirſch zum Grunde ge⸗ i Wilhelmine Ritter, geb. Maͤnter. 
legt orden if, nebſt der Erlaͤuterung und dem Gebrauche — ——2—— ͤ —ä—— = 
der Lögaritymen. Der ate Theil enthält die Beispiele Todesanzeigen. 
zu den verſchtedenen Rechnungsarten des ıftan Theil, Tieſbekuͤmmert zeige ich den plönlichen Tod meines 
netſt den darüber den Schüſern vorinlesenden Fragen, Mannes, des Schuhmachermeiſters Sommer, in feinen 
nad die. Nechenkafeln, welche bis zur Geſelſchaftsrech. ßen Leben jahre hiemit an. Sechs Kindel, woben 
1 Ra berg beu, worauf die Beiſpieſe in dem Buche nech unmundig, hinterließ der Verblichene. 7 


n uglei 
— verbinde ich hiemit die Anzeige, daß ich deſſen Wer 
mug — bia e, meines Sohnes, Melde Then 3 Se 
en ich ſeinen Vater unterſtuͤgte, nach wie vor ſoltſetzen, 
„Einem verehrangswuͤrdlgen Publikun haben wir die und mich das Zutrauen meinst Kunden durch bromper 


Ehre zu benachrichtigen, daß wir mit unſerm kınlerifche und reelle Bedienung zu unterhalten werde. 
belebten Meittheater, alle 5 05 eas nden egen, Sellin bes 1. Baiser 2. fache wiede 
landen eine Votſtell ag im Saale des engliſchen Hauſes Die hinterbliebene Witwe. 


r 


Meine theure Gattin Minna, gebohrne Schröder, 
entſchlief Fertern zu einem beſſeren Leden. Theilnehmen⸗ 
den Freunden widme ich dieſe traurige Anzeige, unter 
Verbittung aller Beileidsbezeugungen. Stettin den 16. 
Oktober 1821. Ferdinand Nies. 


Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Johann Friedrich Wilhelm Chriſtoffel 
zu Pölitz und deſſen Ehefrau, Philippine Charlotte Hen⸗ 
riette Idhanne, geborne Damcke, haben, nachdem die 
letztere die Großfjährigkeit erreicht hat, die ſtatutariſche 
Gütergemeinſchaft ihres Wohnorts unter ſich ausge⸗ 
ſchloſſen, welches in Gemaͤßheit der Vorſchrift des allge⸗ 
meinen Landrechts §. 422. Titel 1. Ttzeil II. hiermit 
bekannt gemacht wird. Stettin den 8. October 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Vormundſchafts⸗Collegium 
von Pommern. 


Zu verpachten. 
Nachſtehend aufgeführte Grasnutzungen von den hier 
figen Feſtungswerken ſollen in Termino den ıften Novem⸗ 
der e Vormittags 9 Uhr, in dem Lokale der Komman⸗ 


dantur, auf das Jahr 1822 an den Meiſtbietenden ver⸗ 


pachtet werden: : 

1. Der Exereierplatz vor dem Berliner Thor. 

2. Der Hauptwall von dem Schneckenthor bis zum 
Berliner Thor, mit Einſchluß des davor liegenden 
Unterwalles und der Berme. 4 

3. Der Hauptwall von dem Berliner Thor bis zum 

Anklammer Thor, mit Inbegriff des davor liegen: 
den Unterwalles und der Berme. 

4. Der Hauptwall und die Berme vom Anklammer 
Thor bis zur Kronenbruͤcke, mit Aus ſchluß des 
Petri Baſtions. 2 

3. Der Haupigraben vom Paſſauer⸗Baſtion bis zum 

uͤlen⸗Baſtion, mit Ausnahme der Plaͤtze, welche 
die Reifſchlaͤger und Seiler inne haben. 

6. Der Hauptgraben vom Muͤhlen Baſtion bis zum 

Frauenthor. 

7. Der —. Weg von der Schnecke bis zum Ber 
liner Thor. 5 

9. Der innere bedeckte Wes vom Berliner Thor bis 
zum Anklammer Thor. 

9. Der innere bedeckte Weg zwiſchen dem Anklammer 
Thor und dem Frauenthor. 

16. Vier Auſſenwerke, nämlich: a. die Contregarde des 
Petti⸗Baſtiens, b. die Contregarde des Kag en⸗ 
Baſtions, c. das Ravelin vor dem Frauenthor, 
und d. die Couvre - fage deffelben. - 

11, Drei Auſſenwerke, als: a die Contregarde des 
Paſſauer Boftions, b. das Ravelin vor dem Ber 
liner Ther und e die Couvſe ſage deſſelben. 

72. Vier Auſſenwerke, namlich: a die Contregarde des 
Königs- Baſtions, b. die Contregarde vor dem 
Kavalier Bastion, c. die Ceutregarde vor dem 
Mühlen. Baſtion, und d. das Ravelin vor dem 

: Anklammer Thor. 

3. Die Wälle, die Gräben und der bedeckte Weg von 

— Fort Preußen. 8 
7% Der Hauptmall und der Place-d’armes des Forts 
e m Ausnahme der dafelbft befindlichen 

Kartoffelplatze. 

a7. Die Gräben und der bedeckte Weg des Forts Wil⸗ 

Fielm mit Aus ſchluß des Rohrs. 


16. Die Gräben und der bedeckte Weg des Forts Leb / 
en Bann 2% None. ai 52 
17. Der Place d'armes, das Reduit und di 
des Forts Leopold. e 
18. Der Laſtadiſche Wall vom Ziegenthor bis zum Par⸗ 
nitzer Thor, mit Einichluß der innern Raume in 
de! Redand VI. und VII., welche als Gartenpläge 
ag 2 . 
19. Der Laſtadiſche Wall vom Parnitzer T i 
9 S e 1 i : tzer Thor bis zum 
20, Der Graben zwiſchen dem Laſtadiſchen Wall und 
dem Holihoſe des Kahnbauer Maſche von der 
Oder bis zur Parnitz. 
21. Der Theil des Grabens vor dem Laſtadiſchen Wall 
von Batterie X. bis zum Parnitzer Thor. 
aa. Die Stube in dem Wachtgebaͤude auf dem Bleichholm. 
23. Folgende Gartenplaͤtze ſollen auf drei Jahre, vom 
Spaͤtherbſt 1821 bis dahin 1824, verpachtet werden: 
1. die Luͤnette No. 18. rechts vom dritten 
Frauenthor, : 
2. das Demi- Lune und deffen Reduft in Fort 
Wilhelm. { 
24. Noch follen zwei 705 am Lepkenberge von reſp. 
25 uthen und ( Ruthen und 30 [Fuß, wel⸗ 
che der Zimmermeiſter Mandeſkow gehabt hat, und 
die zum Verbinden des Holzes bei Bauten benutzt 
werben koͤnnen, auf drei Jahre vermiethet werden. 
Stettin, den 8. October 1821.7. 
Koͤnigliche Preußiſche Kommandantur. 
g v. Brafft. ur 


DPublifandum. 
Die hieſigen Hauseigenthuͤmer in der Stadt und den 
Vorſtaͤdten werden aufgefordert, ihre, nach Titel DI, S. 
3. der Feuerordnung, zu haltenden Privat- Feuerloͤſchge⸗ 
raͤthſchaften, beſonders aber die Feuereimer nachſehen, und 
in ganz brauchbaren Stand ſetzen zu laſſen. Nach 14 Ta⸗ 
gen wird eine polizeiliche Nachreviſton vorgenommen wer 
den und haben diejenigen Einwohner, bei denen Maͤngel 
bemerkt werden, die im Allgemeinen Landrecht Theil 2. 
Titel 20. $. 1569. und 1570, vortzeſchriebene Beſtrafung 
iu gewärtigen. Stettin den 19. Oktober 1821. . 
Koͤnigl. Polizeidirektor. Stolle. 


Bekanntmachung. 

Zur öffentlichen Kenntniß wird hlemit gebracht: daß 
die, gemäß des Geſetzes vom ten Junp dleſes Jabres 
wegen Unterſuchung und Bestrafung des Holzdledflahls, 
von uns zn haltenden . dergeſtalt regu⸗ 
liret, daß ſolche rüͤckſichtſich der Holzdiebſtaͤble, welche in 
den Müpelburgs Adlbeck⸗ und Eggeſinſchen Forſtrevieren 
vorfallen, auf jeden erſten Doanecſtag in den M 
Januar, März, Map, July, Septemder und Nodember 
jeden Jabreg, der angezeigten Holzdlebſſäble in den 
eombinirten Jaͤdkemͤͤble⸗ und Mönkebude Saurenkrug⸗ 
und Rorhemühl: fo wie in den Torgelom⸗ und Neuenkrus⸗ 
ſchen Forfrevier dalder aber, an jedem iſten Dien 
und folgenden Tag eines Jeden Mon zie, und war IB 
dem Gerichteiimmer 2 Ferdinands hoff, fen geſetzt worden 
find. ue de den rzten October 13274. 

Königl. Preuß Pomm. Juſtgamt üeckermünde. 
a Dic mann. 


onaten 


Bauholz Verkäufe = 
in den Forſten der Inſpektion Torgelow betreffend. 
Sn den chen > Jagen der Forſten Jaͤdckemuͤhl, 
Sung 72 Saurenkrug ſollen die für das Jahr 1822 
i au 
ieh klein Bauhölzer und Bodlſtäͤmme auf dem 
Stamm zum Verkauf geſtellt werden. Die Termine 
hierzu werden abgehalten: ; 

1. denarfien November Vormittags von 10 bis 1 Uhr 
im Forſthauſe zu Jaͤdckemuͤhl für den combinirten 
Jaͤdckemuͤhler, Moͤnckebuder Forſt, 1 

„den asſten November, Vormittags von 10 12 

3 br Im Forſthauſe u Torgelow, für den Torge⸗ 

or ber, Vormittags von 9 bis 12 
n November ormitta } 

5 Ahr m Forſthauſe mu. Rothemäbl und Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 4 Uhr in der Wohnung des Forſt⸗ 
kaſſen⸗Rendanten Herrn Kmözlein zu Saurenkrug, 
für . combinirten Saurenkruger, Rothemuͤhler 

8 Forſt. 

Die Herren Dberförfter zu Jadckemühl, Torgelow und 
heat find angewieſen, fich meldenden Käufern auf 
deren Verlangen die zum Verkauf zu ſtellenden Bauhöl: 
zer vor dem Termin zeigen zu laſſen. ! 
16. Oktober ı82r, Königl. Forſtinſpektion. 


22 Solz verkauf. 

Die kleinen Holzverkaͤuſe vom Friedrichswalder und 
Putter Revier, werden am Montage u. Donnerſtags Vor, 
mittags in jeder Woche des devorſtehenden Winte s auf 
dem Amte Friedrichswalde u ni Alt: Damm den 
19. Oktober 1822 2 
n ayſer. 


Auction auſſerhalb Stettin. 


Auf dem Vorwerke Dennin, Amtes Spankeckow bei 
Anelam, ſollen Verändecungshalber am ıften Novemder 
d. J. so große fehr ſchoͤne Juͤttlaͤnder⸗Kübe, öffentlich 
an den Mei bietenden gegen gleich baare Bezadlung 
verkauft werden, weza ich Kauflufige hiermit ernebenk 
eintade. Amt Spanteckow den 19 en Octeder 1821. 


Der Oreramtmann weſenberg. 


. „ e. 

eine Brau- und Brennerey Wirth chart in der Ge⸗ 
gend bey Glelfenhagen an der Oder, el A 
zu verkaufen oder auch zu verpachten. Reſteetktende beltes 
den ſich gefällig bey mir in Stettin am Heumarkt No. 
136 zu melden. „F. Golg. 


N Ju verauctioniren in Stettin. 
„Sonnabend den arten dieſes, Nachmittag a Ubr, ſell 


em alten Pockbef elne Parthie Caviar 
meifibietend a ae 5 and Annire 


Den ayſten d. Nacmittans_balb drei Ubr, fol 
um * Vackhof Neun Faͤſſer Caffe öffentlich . 


Auction tiber — Sta 
often October. Nachmi 
des Mackler Herrn We 


cken Jamsica-Rumm, Dienfag den 
8s halb drei Uhr, im Hauskeller 
mann, durch den letztern. 


— 


beſtimmten, nummerirten kiefernen ſtark, 


Torgelow den 


Ju verkaufen in Stettin. N 
Wirklich achtes Eau de Cologne, aus der Fabrike des 
Jean Maria Farina, gegenüber dem Julichsplatz in 

Köln, it in Kiſten und einzeln zu daben, dey 
f Menge, Brelteſtraße No. 393. 


— — k uç¼1uL2᷑ ö kꝙ— 
Aechter ofinbifcher eingemachter Ingber in Kruken, ift 
billige ia haben, große Oderſtraße No. 8. 
Gute Holisteiner Butter in halben und Viertel - Tonnen 
zu 35 à 4 Gr. pro Pfund bei 
5 F. W. Fraude, Breitestraße Nr. 361. 


„FFF . .. 
Hamburger Raffinaden, Centner urd Brodweilſe billig 
bed * N Mfichacdis. 


Eine Parthie M'strichter Sohlleder iſt zu verkaufen, 


Frauenſtraſse No, 931. 


r a Wi 
Schwediſche Flieſen, und Treppen; Steine, auch engl. 
Steinkohlen, und Schleifſteine, dei Heringe, 
Theer, Erdſen, und Malz zu billigen Preiſen bey 
G. J. Grotjohann, in der gr. Oderſtraße No. 1. 


Fc RER GEBEN SE SP RE D 
Nene bolländiihe und Emdener Heringe in beliebigen 
Sedinden zu billigen Prelſen bey 


Guſtav Lobeck, gr. Dderärafe No. 6. 


Felnſte Tiſchbntter a ß. 10 Gr. ., Schmalz a 18. 
Gt. 21. und neuen holland Velldering in kleinen Ge: 
binden und einzeln von vorzuͤglicher Güte oſſerirt 
5 J. G. Ninow, Schulzenſtraße No. 206. 


Sehr gute Citronen billigft hey ze 2 

22; Gebrüder Görcke, 
— —— —— — —ñ——ᷓ—̃ 
Schone Gatten⸗Pomeranzen, find bei der Wlttwe 
Schmidt eee Ni. 424, für billige Dieife 
zu haben. 


Buenos- Ayres-Häure, ſchwere, mittel und lei fi 
dilligſt zu haben bei 88 


A. Becker & Comp. Oderfträßße No, 9: 


Neue Citronen, 200 Stück zu 7 a Ktbir. Eonr., 
grüne Gartenpomerangen, geräucherten Lachs, margonirten 
en 8 Zw ee Hering 5 1 und 18. 

onnen Cavfar, wie au 
kleinen Fäschen a 26 Gr. Courant, bey * 


C. =. Gotrſchalck. 


. — —— 0 5 
Gerliſſene und ungeriſfene Bettfeder 

ſertige Betten, find zu den dilligſten Veen Er Er 

nem Haufe am Roßmarkt No. 70% in haben. Stetlin 

den 17. October 18 t. 8 


Verwittwete Müluer, jetzt verehelichte Saatz. 
—̃̃ ——-V— . — — 
Dien moderne Kronleuchter mit böbmiſch 
— 
wel nene moderne Chaifenmagen nebst verdeck, 
118 eln Heiner, ohne Verdeck dldtes in N 


Wagen, ſt s billigen Verkauf, Loni aße Mo. 
770. A 15 ſelbſt . 5 No. 
len Nan in ver mic tben. Stube mit Wan an ein 


Ein neuet Holt⸗ und eln ſtarkee Baumwagen, desglel⸗ 
chen ein einfpäuniger, der auch als Lelterwagen gebraucht 
e 

nes Io . 
Ye ich zots Je Senden, auf deu Blelchhelm. 


E ˙ TEEN —————— —-—-—-— —„HT᷑—ñ a 
Zu vermiethen in Stettin. 
Mehrere zu der in den Gewerken belegenen Sameſchen 
Roß müßhle gehörige Plätze, nämlich a 
1) ein in der Gegend der Schnekke am Oberbaum bes 
lezener Ablageplatz, Ben: 
2) ein beauemer Schneldeplatz dicht vor dem Mühlen 
gebäude, 
3) ein Floßgraben, 
ollen, der erſtere Platz vom rſten Januar k. J. an, und 
er Schneldeplatz, fo wie der Floßgraben ſofort vermle⸗ 
thet werden. Die nähern Bedingungen erfährt man bey 
dem Juſtizrath Bauck. g 
Steitin den toten October 182 . 


7 


Eine Stube in der dritten Etage des Hauſes No ag 
am grünen Paradeplatz, ſell an einen einzelnen Mann 
oder Frau vermiethet werden. Das Nähere darüber ik 
in der Zeitungs Expedition zn erfahren. Stestin den 
aoſten October 1824. 


Ju der Bauſtraße an der Ecke der Walfrafe No. go, 
zwei Treppen boch, feht vom nen November an eine 
Stube ohne Mendel, jedoch auf Verfaugen mit Betten 
und Aufwartung, an einen oder zwei einzelne Herta zu 
vermiethen. a 


— — ͥ ꝑ́ 
Eine Stube uud er mit Meubel IR zum ßen 
Rebe in gerede east Kluchbef Mei dan) 


nterwohnung, deßebend in zwey Stuben und 
deem erbt Eebie, nebſt Küche, Keller und Boden: 
raum, ißt ium nächſten erfien November, zu vermiethen. 
Das Nabere große Wollweberſtraße No. 572. 


1 1 ah 5 e am 
0. 377 eine freundliche Stube ne „ 
8 Sclafkabinet, Küche, Keller und Holz 
gelaß zum ien Novemder oder December zu vermiethen. 


blirte Stube nebſt Pferdeßtal, if klelue Dohm 
rab Ne. 665 Ast) gu sesmiethen. l 


— — (— 


Veraͤnderungsbalber if 


Eine Stube nebft Kabine und Küche, Ift an einen Mills 


len Mierber 


zum .ıßen k. M. am Heumarkt in No. 135 
zu überfaßen. ) 


u Logis von 4 Stuben, Kammer, heller Küche und 
e dich ober zum 2cten Januar iu verunier 
then, Kischlahe e No. 347. e 


N. Gute piabe an Magen ind fle in vet 


Expedition. 


Eine Stube kann am elnen ruhlgen Wietber Uberlaſſen 
werden, kleine Dohmraße No. 7698. tip 


Am Beunafe No. zzs ſſehet eine: Stubt obne Meu⸗ 
bles an Heren ober Damen zum wermiesben frev. 


In der Franenſtraße No. vox ſtehen iwen Böden und 
ein heller Keller zum ıflen November zur Miethe frey, 


Eln lebhaft belegen, geräumiger Material, Laden mit 
Oeraͤrhſchaften, Stube, Kammer, Küche, Keller und Re⸗ 
miſe IR u vermlethen; wo! erfaͤhtt man in der Zeitunge⸗ 


Zum ıflen December d. J. iſt auf der großen Laſtadie 


No. 196 ein Stall zu a a 3 Pferde, Schlaf⸗, Schneide⸗ 
und Bodenraum, wie auch eine dazu gehörige Magen: 
remiſe anderweitig zu vermlethen. . 
Bekanntmachungen. 
Ganz moderne feine Herrnhuͤthe erhielt 
F. W. Croll. 


Neue Zufubren von Hanf, Haufheede, Flachs und 
Taten, erblelt ich wleberum und empfehle mich auch 
wieder mit leichten Vortorico in Rollen nad geſchnitten, 
Dakigas und Laguapra⸗Canaſter, einem ſchönen Sorti⸗ 


ment Cigarren, Caſſee, Zucker, Reis, Thee und mehrere 


andere Waaren zu billige Preiſe. 
Johann Ferd. Berg, gr. Oderſſraße No. za. 


Vundberm: be 


Einem geehrten Publikum zeige ich hiemit ergebenſt 
an, daß ich mich als Klempnermeiſter hieſelbſt etablirt 
habe. Ich empfehle mich mit allen Sorten guter Klemp⸗ 
nerarbeit in weißem und ſchwarzem Blech, wie auch in 
Meſſing, und kann beſonders die ſehr beliebten Dampf, 
Kaffemaſchinen empfehlen. Durch prompte Bedienung 
und billige Preiſe Hoffe ich mir das Vertrauen eines ge⸗ 
ehrten Publikums zu gewinnen; ſchließ lich bemerke ich, 
daß auch gute Straßburger Wachs dochte bei mir zu ha⸗ 
ben ſind. Stettin den 17. Oktober 12˙ wc. 


paß, Klempnermelſter, Schuhſtraße Nr. 36. 


* 
— 


Ein auſtändiges Mädchen wird als Bedienung in 
einer Weinſtube geſucht, von oc 
Auguſt Richter, Breiteſtraße No. 799. 


Mit Ende dieſes Monats raͤume ich das von nit 15 
beinade 8 Jabre bewohnte Logis, im Haufe. Load 
No. 847 und ſuche ich daher einen Miether, der in mei⸗ 
nen Conttact trſtt, welcher erſt am iſten April 1823 abe 
lauft. Der Kaufmann Tiede. 


— 


. w. Pfarr, u > 


' 


7 


4 


Ä 


„ XXX NN 
„ Eln tüchtiger Brauer und Brenner kann ſogleich 3 
oder auf N u N auf dem 
- don. Nähere dey 5 
80 ee d Säliniger, große Yaftadie No. 193. 


F 


Denen hieſſgen und auswärtigen Herren Feuerarbeiten 
mache ich bekannt, da die Jahreszeit ſich wieder dan 
eignet, daß ich Amböße jeder Art zu verſtaplen anneb⸗ 
men kann, fo verfpreme ich nicht allein plompte Bedie⸗ 
ans; 3 auch au 4 2 57 Auch find neue Amboͤße 
jeder Zei ir zu bekommen. 251 
eh au . 1325 Seydell, auf dem Bleichholm. 


in Peter Shomſen von Klel, empfiehlt 
ſch 2 mie friſcher e Butter und Kaͤſe, 
aach geräucherte Wurſt beſtens. Stettin den aßſten 
October 1821. 


(Geſtohlen.) Es find aus einer Chalupye = Molden 
Bley geſtohlen worden; wer den Thater nachwelſen kann, 
e haͤlt, unter Verſchweigung ſeiges Nahmens, den vollen 
Werth des Blepes zur Belohnung. ‚Das. Nähere in der 
Jeitungs⸗Expedition. 


Fonds- und Geld- Cours. kr. Cour. 
Berlin, den 19. Octbr. 1831. Briefe. Geld 
Staats- Schuin.: Scheine 684] 687 
Prämien-Staats-Schuld-Scheine. - - = [953 991 
Lieferungs-Scheine pro 18177 — | 82 
Pr, Sächs, Central-Steuer-Scheine - - -I— | — 
Berliner Banco-Obligationen - - = [- | 32 
Churm. Lands. Oblig. Zins May 1812 - | 5ı 2 
Neumärk, dito „July 1812 1— 59 
Berliner Stadt - Obligationen 1003] 100 
Königsberger dito franc, Zins — 1053 
Elbinger dito franc. Zins — 1 2 
Danziger dito in Rehlr, - = =. [3520 — 
ae ade in Gad. “a 
Welt -Preußifch dbriefe - - = * = 805 80 
dito vorm. Poln. Anth. dito [767 761 
Oft-Preußifche Pfandbriefe 80z| 80 
Pommersche dito J1015101f 
Chur- u. Neumark. dito 1014/1014 
Schleſiſche dito — 1034 
Pomın. Domalnen dito 3% %/jCł— » - - - — | 98% 
Märkische dito dito — | 983 
Oftpreus, dito dito 74 
Preufs, Englische -Anleihe C, 63 Rthir, - 872 873 


Bekanntmachung. 


Die gütige Aufnahme, welche ſich meine Brauntweine, ſeit dem Beſiehen der Der 
ſtillir Anſtalt, erfreut haben, macht es mir nicht nur zur Pflicht, fortwährend für die vorzuͤg⸗ 
liche Güte meiner Fabrieate zu ſorgen, ſondern auch ein geehrtes Publikum mit den. in der 

Auſtalt feſtſiehenden Preiſen der Getraͤnke bekannt zu machen . nn 


\ 


Doppelte Branntweine: 


Kuͤmmel, Pommeranzen, Nelken, rothen Magen, Krauſemuͤnze, Wachholder, Kirſch 


das Quart in 2. Muͤnze 


14 Gr. 


. Einfache Branntweine: N er 
Pommeranzen, Kümmel, Nelken, Zitronen, Wermuth und Kornbrauntwein, f 


das Quart in 2. Muͤnze 


„ 


2 


+ 6 Gr. ear 1 


Einfachen Kirſch, von vorzuͤglicher Site, das Quart in er Mine, 8 Gr. 


Spiritus vint, das Quart 


„* 


* „ * 


14 Gr. Courant. 


Die Preiſe der feinſten Wein⸗Liqueure, fo wie der feinſten doppelten Branntweine, find aus dem 


in meinem Laden liegenden Preis⸗Courant zu erſehen. 


Stettin den 17. October 1821. 


2. L. Schultze Wittwe, oberhalb der Schuhſtraße Ro. 180. 


Marke⸗Anzeigen in Stettin. N 


Den, dem Industrie ⸗Magafin von den tuͤchtigſten Tischler und Stuhlmacher⸗Meiſtern 
gelieferten anſehnlichen Vorrath moderner Meubel empfehle ich hiemit und bitte um guͤtigen Zuſpruch. 


C. F. Thebeſiue, Grapengießerſtraße No. 156, 


U 


einem gechrten Publikum Seige ich ergebenf in, 


daß ich an den letzten Jahrmarktstagen, 


melne noch bei mir führenden großen Spiegel, um einen ſchwierigen Transport zu verhindern, zu 


beruntergeſenten Preiſen verkaufen werde. Mein Stand iſt bel der Wittwe Regen auf dem Roßmarkt. 


1. J. Sanel, Spfegelfarikant in Fürtenwalde. 


* 


J S. Levy aus Berlin $ 


empfiehlt ſich dieſen bevorſtehenden hieſigen Herbſtmarkt zum erſten Male mit feinem wohlaſſortirten 
Schnitt- und Modewaarenlager, ſowohl en gros als auch en derail, beſtehend in folgenden Artikeln: 
Alle Sorten engliſche und franzöſiſche Cattune, nach dem neueſten Geſchmack, glatte und fagonnirte 
Bombaſſets, engliſche, ſaͤchſiſche und L breite franzoͤſiſche Merinos in allen Farben, earrirte Me⸗ 
rinos und Crepons, Poplinets, Madras, Eternel, ſchottiſche und oſtindiſche Ginghams, carrirte 
Baſtards, alle Arten halbſeidene Zeuge, Gros de Pologne, Gros de Napel, Levantine, Atlas, 
ſagonnirte ſeidene Zeuge nach dem neueſten Geſchmack, zu Kleider, Pelze und Ueberröͤcke, Ale xandrine 
und Erepp, Circaſſten, alle Arten Stroh⸗ und Stepon⸗Tuͤcher. Die alle rneueſten Shawls und 
Umſchlagetücher in Bour de Soye, Wolle und Zebra von 3 bis 100 Kthlr., alle Arten kleine Tuͤ⸗ 
cher und Shalws, wie auch Prommenaden⸗Shawls, Pluͤſch in allen Farben, dle neueſten Weſtenzeuge. 
Alle mögliche Sorten weiße Waaren, als: Cambrye, Baſtard, Mull, Mouſſelin, Gaze, geſtickten 
Mull und Baſtard, eine ſehr große Aus wahl franzoͤſiſche Batifte und Batiſttuͤcher, abgepaßte Kleider, 
engliſchen Tüll, geſtickte Gardinen und Möbel Cattune. Außer dieſen empfiehlt er mehrere Artikel, 
die er aufzuraͤumen wuͤnſcht, zu herabgeſetzten Preifen, als: Crevon⸗Tuͤcher zu 8, 10 und 12 Gr., 


1 Zebra⸗Tuͤcher zu 2 Rthlr., Cattune zu 4 und 5 Gr., Bour de Soye⸗Kleider zu 10 und 12 Rthlr., 


Madras⸗Kleider zu 1 Rthlr. 8 Gr. und noch mehrere in dieſem Fache einſchlagende Artikel. Beſon⸗ 
ders wird er ſich durch reelle und prompte Bedienung, fo wie auch durch äußerſt billige Preiſe zu 
empfehlen ſuchen. Sein Waarenlager wird ſich in der Luiſenſtraße, im Gaſtbof zum goldenen 
Loͤwen, parterre befinden. 


Der Strohhut⸗ und Blumen ⸗Fabrikant Auguſt Schulze aus Berlin 
empfihelt ſich zu dem bevorſtehenden Markte mit einem vorzüglich ſchoͤnen Aſſortiment neuen Ser; 
den⸗„ Sammt⸗ und Strohhuͤten in ſchwatz und couleurt, ſchwarten, weißen und ecouleurten Strauß⸗ 
federn, Blumen, Bouquets und Sulrlanden, Kleiderbeſätzen und Diademen und noch mehreren dazu 
gehörigen Artikeln. Er verſpricht die billigſten Preiſe. Sein Stand iſt in der Behauſung des 
Schmiedemeiſter Herrn Seidel auf dem Roßmarkt Nr. 759. i * 


Die Baumwollen⸗Waaren⸗Fabrike von 
Samuel Elsner und Comp. aus Berlin 
wird in dieſem Herbſtmarkt mit ihren Fabrikaten auf dem Roßmarkt vor dem Michaelis ſchen Haufe 
ausſtehen, und zu billigen Preifen verkaufen: modern gedruckte Cattune, dergleichen und Croiſs⸗ 
Tuͤcher in allen Größen, Gaze, Gingham, Atlas⸗Gingham, Cambrie, Levantin, Halb. Sanspeine, 
Sanspeine glatt und wattirt, Pike, Cambtic⸗Tuͤcher, Parchent von vorzuͤglicher Güte, Krepon und 
Brillant in der neueſten Art, ſo wie verſchiedene andere Fabrikate. 


Mit feinen Shawls, Merino, Tuͤchern, Hetrenhuter Band, und Boͤhmiſchen Zwirn empfeh⸗ 


len ſich in dieſem Markt Samuel Elsner & Comp. aus Berlin. 


C. M. Luz, Petinett⸗Fabrikant aus Berlin, N 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einem aſſortirten Waarenlager ſeidenem, ſowohl weißen 
wie auch ſchwarzen Petinett und bergleichen Tull, glatten baumwollenem Petinett und dergleichen 


Plain und Kanten, Blonden, feidenen Kanten und Tröutröu, breit und ſchmal, souflée-Petinett und 


Hauben, geſtickten Hauben, Ermel und Kragen, weißen und couleurten Schleiern und Shawls, glat⸗ 
ten engliſchen Spitzengrund, Gaze de Paris und Crepp. Obenbenannter verſpricht die niedrigſten Preiſe. 
Sein Stand iſt vor der Roßmuͤhle. g 


Der Peruqueur Wegener aus Berlin 
empfiehlt ſich mit ſehr naturlichen Herrn und Damen⸗Touren, Chighon⸗Kaͤmmen mit Haar-⸗Aufſatz, 
gewebten Scheitelbinden, Schiebebinden, Platten, Flechten und Locken aller Art; zum Haarwuchs 
beförberndes Oel, die Flaſche zu 6 u. 4 Gr., wie auch Haarſtaͤrkende Pomade, die Kruke zu 8, 6 
u. 4 Gr. Cour. beides von ſchöͤnem Geruch, mein Logis oder Bude if auf dem Markt in der 
Loulſenſtraße vor dem Haufe. des Kaufmann Heren Lippert, ehemaligen Wernerſchen. = 


(Siebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 96. der Königl. privileg. Stettiniſchen Zeitung 


Den 26. October 1821. 


London, vom zo, Oetober. 6 
Die Herzogin von Kent iſt zur Präfidentin einer wrib⸗ 
lichen Bibel⸗Geſellſchaft, die hier errichtet werden wird, 


ernannt worden. ee 
Am vergangenen Mittwoch lief die Fregatte Phaeton 
in den Hafen von Portsmouth ein Am Bord derſel⸗ 
den befanden ſich die Ueberreſte des im Jahre 1780 von 
den Amerieanern hingerichteten Majors Andre, ; 
Am ı7ten September legte ein Feuer in Halifax beis 


nahe fämmtliche Käufer in Sackoille⸗Street in Aſche. 


London, vom 12. Oetober. : 
Die fogenannte Prinzeſſin von Cumberland, die wegen 
einer ihrem Goldſchmidt ſchuldigen Summe von 150 
fd. Sterl. arretirt worden iſt, hat Zettel folgenden 
Ilha an die Straßen⸗Ecken anſchlagen laſſen: „Olive, 
Prinzeſſin von Cumberland, benachrichtigt die Engliſche 
Nation, daß man fie Schuldenhalber in verhaft geiogen 
hat, und daß ihr von dem verſtorbenen König die Sum⸗ 
me von 15000 Pfd. Sterl. vermacht worden. Dies Ver⸗ 
maͤchtniß iſt, fo wie es das Geſetz vorſchreibt, bewieſen, 
und Lord Sidmouth um die Bezahlung dieſer Summe, 
edoch ohne Erfolg, angehalten worden. Da nun die 
Prinzeſſin weder eine einzige Guinee von der Regierung, 
noch die beſagte, ihr von Gr. verſtorbenen Maieftät, 
Georg dem Dritten (ihrem Königl. Onele) vermachte 
große Summe empfangen hat, fo befindet fie ſich in der 
unangenehmen Nothwendigkeit, den großauͤthigen Schutz 

der Engliſchen Nation anzurufen. d 

Unterzeichnet: Plive.“ 

Sir Robert Wilſon hat abermals einen Brief an den 
eriog von Vork geichtieben, in welchem er auf feine 
hre verſichert, daß alle die über fein Betragen bei einer 
kürzlichen Gelegenheit cireulirenden Gerüchte falſch od: 
ren, und daß, da er auf die ſchärfſte Art, ohne zu mil 
fen warum, befiraft worden wäre, er fich aber allein das 
durch berubigen. würde, daß man jede feiner Handlungen 
auf das genaueſte und ſtrengſte entweder durch ein Kriege; 
Gericht, oder, wenn ir dies verweigert wurde, durch 
eine gewöhnliche Unterſuchungs Commifſion unterſuchen 
ließe. Hierauf hat ihm der N von Pork geants 
wortet, daß, da der König bereits hierüber entfchieden 
ar er weiter keinen Schritt in dieſer Sache thun 


nne. F 

Es heißt, die Bank wird fÄmmeliche 3 Pfd. Sterl. 
Er und deren Circulation daher gänzlich 
aufheben. 

Der Weſtern Luminary ſagt: Geſtern Abend, den sten 
dieſes, ließen 60 auf den Heeringsfang aus gegangene 
Fiſcherböte, in Folge eines ploͤtzlichen Sturmes, ihre 
Netze im Stich, Beil fie das Ufer zu erreichen glaubten, 
aber mehr als 40 von ibnen wurden zwiſchen die Felſen 


getrieben, und 5 t 5 
müllenBiter 2 anten klicke Männer, größtentheils Ja 
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Davisftraße allein 126 1 welche 

eine Ausbeute von 1200 Tonnen Tran gegeben haben. 
Von 500,000 Quarters ausländifchen Weizen, die in 


den Ausfall des Wallfiſch⸗ 


England unter Schloß liegen, befindet ſich die Hälfte in 
London, der Reſt in den Außenhaͤfen. . 

John Rennie Esqu., einer der größten Ingenieurs in 
England, der den berühmten Breakwater in Plymouth, 
ſe wie die in ihrer Art eimige Waterloo Brucke in 
London erbaute, iſt mit Tode abgegangen. s 

Sorgefiern und geſtern verfammelte fich der geheime 
Rath, um bei dem jetzt in Spanien herrſchenden Fieber 
fchärfere Quarantaine, Geſetze zu erlaſſen. 

„Die Staats Revenihe in dem Quartal vom ꝛcten Juli 
bis 18ten October d. J. hat fich, verglichen mit demiel; 
den Quartale vom vorigen Jahre, um 840000 Pfd. 
Steri., und verglichen mit dem nämlichen Quartale von 
1819, um 1 Mill. 836000 Pfd. Sterl. vermehrt. 

Im Garten des Herrn Macealoch in Gueruſey waͤchſt 
eine Gurke, die am vergangenen Sonntag vor 3 Tagen 
7 Su lang war, EN" 

ine ſehr bedeutende Menge gefaß ter Diamanten wur⸗ 
den vor einigen Tagen von einem Zollbedienten in Do⸗ 
der eonftseirt. Der Eigenthuͤmer erhielt indeſſen von 
der Regierung die Erlaubniß, fie in einzelnen Stuͤcken 
erpoxtiten zu dürfen; doch mußte er dem Zollbedienten 
ein Geſchenk von 1000 Pfd. Sterl. machen. 

Vor einigen Tagen hatte ein Koblenträger die Frau 
ſeines — 1 . eee sek big 
ganze ſchwarze Zun richt, verhörte Zeugen für un 
wider, und ſand den Beklagten ſchuldig. Er mußte er⸗ 


ſcheinen und nachdem er eine Geldſtrafe von 5 Schillin⸗ 


gen bezahlt hatte, wurde er auf eine Leiter geſetzt, ein 
Sack diente ihm als Sattel, und Strohbinden erſetzten 
die Stelle der Steigbügel. Man band ihm die Füße 
feſt, 4 Camexaden boden die Leiter auf, und die Proceſ⸗ 
ſion ſetzte fich in Bewegung, indem einer von ihnen mit 
einer 121% in der Hand vorausging, und ſowobl die 
Anklage als auch das von dem hohen Tribunal ausge⸗ 
ſorochene Urtheil in Verſen proclamirte. Tauſende von 
Weibern und Kindern folgten laut inbelnd dem Zuge 
durch den Strand, und da einige derselben ihre Wuth 
über die begangene Miſſethat an den armen Verbrecher 


durch Steinwürfe ausließen, fo both er alle feine 2 


te auf, um ſich loszumachen, aber die Binden um die 
Knoͤchel feiner Füße hielten ihn feſt, und er muß te aus⸗ 
halten, bis er vor Hauſe der verfuͤhrten Dame an⸗ 
kam, woſelbſt die Anklage und das Urteil nochmals pro, 
clamirt wurden, und er fodann feine Freiheit erhielt. 
In Barcelona kam ein Expreſſer an; er bot jedem 
Arite, der ihm folgen wollte, 100 Dollars monatlich, fo 
wie 25 Dollars monatlich auf Lebenszeit für feine Frau, 
im Fall er ſterben ſollte; zwei Aerzte haben das Anerbie⸗ 
ten angenommen. Man wünſcht dort Regen und kaltes 
ö rip einzige Mittel, das der Seuche ein Ende 
ma x # 
Nachrichten aus Smyrna zufolge, follen mehrere 
der Griechiſchen Flotte die angebotene Fk 1 
angenommen und den Kampf gegen dieſelbe aufgegeben 


n. 
Die Times ſagt: Die Kaufleute behaupten, daß, wenn 
auch nicht gleich jetzt, dennoch in d itraume bis zur 
nächſten Erndte unfere Häfen für die delt des frem⸗ 


de Weizens geöffnet werden muͤſſen, und twar darunt, 
weil (auch falt angenommen, daß die diesjährige Ernd⸗ 
te eben fo ergiebig als die vorzaͤhrige iſt) der Unterſchied 
im Gewichte zwiſchen Sen Buſhel Weizen von den beis 
den Erndten 5 Pfund beträgt, indem der Buſbel von 
der Erndte des Jahres 1820 5 Pfund wog, und der 
Buſhel der diesjährigen Erudte nur 53 Pfd. ſchwer it. 
Ein Liverpooler Blatt ſagt: Die Heerinasfiſcherei ift 
nun vorüber. Die Qualität der Heeringe iſt vorzuͤglich; 
wenn man aber die diesjährige Fiſcherei mit der vor⸗ 
zaͤhrigen vergleicht, fo ergiebt es ſich, daß 100000 Ton⸗ 
nen in dieſem Jahre weniger gefangen worden find, 


Von der Donau, vom 4. October. ; 

Fuͤrſt Alexander Hoſtlanti, deſſen Aufenthalt bisher 
immer raͤthſelhaft war, wird, beſtimmten Nachrichten jur 

folge, in der Feſſung Munkatſch ſehr ſtrenge bewacht. 
Von der Donau, vom 6. Oct. g 
Die neueſten Berichte aus Morea enthalten Folgen⸗ 
des: „Die Soldaten des Senats von Calamata haben 
ſich mit dem Ppſilantiſchen Heere vereinigt, wodurch die 
Feſtungen mit mehr Kraft und mit mehr Glück bela⸗ 
gert⸗wurden. Es iſt gewiß, daß ſich auch Artos und dag 
Caſtell Belvedere ergeben haben. Fürſt Dem. Pp⸗ 
ſtlanti hat alle Feldherrn des Peloponnes zu einer Art 
Congreß, der zu Mohon am ıflen Sept. eröffnet werden 
fohte, eingeladen, um auf dieſe Art die obwaltenden 
Streitigkeiten friedlich auszugleichen. Die neuen Re⸗ 
gierungen haben faſt überal Zwiſte mit den auswarti⸗ 
gen Agenten, die man beſchuldigt, insgeheim die Tuͤrken 
unterſtätzen. Nach den genaueſten unpartheyiſch⸗ 
ſten Angaben beträgt die bewaffnete Macht der Gries 
chen in Morea 28000 Mann, worunter kaum 10000 gut 

bewaffnet find, N 


„OD deſſa, vom 22. September. 
Unſere Lage wird jeden Tag ſeltſamer. Alles was 
wir fruͤher ſehen, ließ mit Wahrſcheinlichkeit auf den 
nahen Ausbruch des Krieges ſchließen; jetzt überzeugen 
wit uns von einem Tage zum anderen immer mehr, daß 
wir uns früher taͤuſchten. Wir befinden uns mit den 
Tuͤrken inſofern in einem feindlichen Zustande, als alle 
Fommergielle Verbindungen aufgehört haben, demunge⸗ 
— werden die Friedens Hoffnungen immer uͤberwie⸗ 
ender. A 
5 Die Hetaͤriſten hätten fich ſchon laͤngſt zerſtreut, wenn 
& nicht der, ſchon durch die Serbiſche Inſurrektion bes 
unte Mladen unaufbörlich täufchte, indem er ihnen 
noch im Auguſt verſſcherte, ſſe würden gewiß bald Un; 
terſtuͤtzung dekommen und möchten ſich nur noch vler 
Wochen halten. Unterdeſſen ſcheint es nun faſt gewiß, 
daß die Ruſſen dieſes Jahr nicht kommen werden. 

Die Schiffernachricht von einem angeblich erſchienenen 
eigenhaͤndigen Hattiſcheriff des Sultans, wegen einer 
neuen allgemeinen Bewaffnung, beſchraͤnkt ſich nach den 
deute eingegangenen Briefen auf einige, von Seiten des 

2 angeordnete neue militaͤriſche Vorſichts⸗ 
Maaß regeln. v 


„Aus Halein, vom 2. Oetober. 

Der Paſchg von Egypten ſoll der Pforte nicht die 
beften feiner Schiffe Ache haben. Er nimmt fortwaͤh⸗ 
rend alle Gelen Fluͤchtlinge wohl auf und hat beſon⸗ 
Bun die Ungloͤckſſchen aus Kydoma gern zu ſich kommen 
13 in, 6 8 


Von der Moldauiſchen Graͤnze, vom as. Sept. 

Die Tuͤrkiſchen Truppen in Buchareſt betragen ſich 
gut. Sawa's Arnauten haben Guade erhalten. Kiaja 
Bey laßt ſogar unter die Armen Lebensmittel austheilen. 
sooo Türken ſollen von hier in die Moldau einrücken, 
um die Truppen zu erſetzen, welche oon dort nach Hau ⸗ 
fe zurückkehren. _ Vor kurzem wurden einige Steuern 
“ui “ Jahr und das Zolgefäll auf 4 Monate vers 
pachte 


Von der Wallachiſchen Graͤnze, vom 1g. Sept. 
Theodor Wladimiresko war ein Werkzeug jener Partei, 
die ſchon ſeit langem den nun zum Ausbruche gekomme⸗ 
nen Aufſtand vorbereitet hatte; er trennte ſich aber bald 
von derſelben, und trat insgeheim mit mehreren Boja⸗ 
ren in einen Briefwechſel, welchen Kaminar Sawa zuerſt 
entdeckte. Dieſer Jordakt bemaͤchtigten ſich Theodors, 
und fuͤhrten ihn auch Tergomifcht, wo ihm, auf Dpfilans 
tis Befehl, in der Metropolie der Kopf abpeichlanen 
wurde; der fragliche Briefwechſel aber wurde dem Fürs 
ſten Ppſilanti übergeben. Nach dem für den letztgenann⸗ 
ten unglücklichen Gefechte bei Dragoſchani kamen dieſe 
piere in die Hände Jordakt's, der fie, als er gleich 
alls zur Flucht gend thige wurde, In einem Koffer ver⸗ 
wahrt, Landleuten zur Aufbewahrung übergab. Dieſe 
aber Überlieferten fie dem Kiaja Bey, wodurch er zur 
vollſtändigen Kenntniß des Zuſammenbanges dieſer Ver⸗ 
raiden gelangte, — Barbuſchan Wakareskin if mit 
70 


euten zurückgekehrt; fie bezeigen in einer eige- 


nen Addreſſe ihre Ergebenheit an die h 
aus Siebenbürgen ſind vor 
ner wieder eingetroffen. 
Kiaja Bey ſoll den Kopf verloren haben. 
Conſtantinopel, vom 10. September. 
Biram Paſcha, Feldherr in Macedonien, ſoll in m 


ohe Pforte. Auch 


gnade gefallen ſeyn. 


Conſtantinopel, vom 13. Se 


pt. 
„Wir leben in der tiefſten Ruhe. Die Feſte der Tuͤr⸗ 
ken, Boucbhan Balram genannt, wurden mit einer ganz 


auffallenden Ordnung begangen. Die Regierung hat ſich 
hiebei ganz vorzüglich durch Handhabung einer mufters 
haften Polizei ausgezeichnet. Tauſende von bewaffneten 
Türken durchkreuzen die Straßen, ohne die geringſte 
Ausſchwelfung zu begehen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Darmſtadt. Die Reſultate der bisherigen Opera 
tionen der hieſigen Handels kommiſſion affen, fo viel 
man davon in Erfahrung gebracht, die Erfuͤllung der ihk 
von Seiten des teutſchen Handelvereines vorgetragenen 
Wünſche, eben nicht mit einem hohen Grade der Wahr 
ſcheinlichkeit erwarten. 

Nurnberg. Nach dem hieſigen Korreſpondenten von 
und für Teutſchland, ſoll der bekannte Dichter Grillpar⸗ 
zer, wegen eines Gedichtes uͤber Rem, das Wohlwollen 
des Oeſtreichſchen Hofes verſcherzt haben. 

Keval. Im Eſhläandiſchen Gouvernement, unweit 
des an der See liegenden Gutes Kunda, im Tolsdurget 
Meerbusen, iſt ein Hafen angelegt, um nach dem Aus 
1 e e 

em Zar gubten Erzeugniſſe koͤnn 
dieſem Hafen errichteten Zolbau e, nach dem 


dem, an 
Aus fande durchgelaſſen werden, die Einfuhr binlgegen vom 


Auslande beſchrankt ſich anf Salz und Heexinge, 


kurzem 40 hieſige Bewoh⸗ 
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